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6 Zusammenfassung und Ausblick 
Die lerntheoretischen Modelle Behaviorismus, Kognitivismus und Konstruktivismus kön-

nen auch im Bezug auf die Gestaltung einer eLearning-Umgebung differenziert werden. 

Das Ergebnis dieser Arbeit ist die Unterteilung in Module bzw. Teilaspekte der Modelle, 

die die Anforderungen an die Gestaltung berücksichtigen. Weiterhin ist eine tabellarische 

Übersicht über die didaktischen und technischen Anforderungen an die Gestaltungswerk-

zeuge der eLearning-Umgebungen entstanden. Die Zielgruppe und der Lerninhalt bzgl. der 

Wahl des lerntheoretischen Modells wurden untersucht. Die Einteilung ist jedoch nur rich-

tungsweisend. 

In dieser Arbeit konnte eine Einteilung der Modelle in Module erstellt werden. Mittels 

dieser Bausteine, die sich zu Lern-Szenarien anordnen lassen, kann die Ausgangsfrage-

stellung beantwortet werden. Allerdings war eine allgemeingültige Aussage über die Ge-

staltung der eLearning-Umgebungen nicht möglich, weil sich die Betrachtung auf die Dif-

ferenzierung in die Modelle fokussierte.  

Es konnte nur im Ansatz darauf eingegangen werden, wie die Module angeordnet werden 

sollten. Diese Lern-Szenarien hängen von mehreren Faktoren ab und sind der spezifischen 

Lernsituation anzupassen. 

Weiterhin wurde nicht betrachtet, ob Mischformen der Modelle auftreten können. Diese 

Arbeit trifft keine Aussage darüber, ob eine Kombination der Module verschiedener Mo-

delle möglich ist. Dementsprechend wurde nicht behandelt, ob die Module nicht nur nach-

einander sondern auch parallel angeordnet werden können.  

Bereits in der Einleitung wurde erwähnt, dass nur ausgewählte Lerntheorien erläutert wur-

den. Daraus lässt sich schlussfolgern, dass eventuell nicht alle möglichen Aspekte der lern-

theoretischen Modelle berücksichtigt werden konnten.  

Als persönliches Fazit ergibt sich, dass oft keine klare Trennung in Behaviorismus, Kog-

nitivismus und Konstruktivismus existiert. In vielen Fällen, die sich auf das Lernen bezie-

hen, treten Mischformen der Modelle auf. Dass die Lerntheorien nicht eindeutig einzuord-

nen sind, verdeutlicht bereits die Beschreibung des entdeckenden Lernens. Dies ist ein Ar-

gument, um die Differenzierung in Modelle anzuzweifeln. Allerdings lässt sich als persön-

liche Anmerkung hinzufügen, dass Lernumgebungen für empirische Untersuchungen mit-

tels der verschiedenen Modelle erstellt werden sollten. Eine strikte Trennung kann die 

Aussagefähigkeit von Studien unterstützen. Voraussetzung dazu ist jedoch, dass einige sig-
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nifikante Untersuchungen durchgeführt werden. Weiterhin wäre eine differenzierte Ausar-

beitung des Überblickes über die Wahl der lerntheoretischen Modelle sowie eine detaillier-

tere Beschreibung der technischen Anforderungen denkbar. 

Diese wissenschaftliche Ausarbeitung lässt die Frage offen, ob spezifische Gestaltungs-

werkzeuge virtueller Lernumgebungen und die bereits erstellten eLearning-Umgebungen 

die didaktischen Anforderungen erfüllen. Diese Fragestellung könnte in einer nachfolgen-

den Arbeit analysiert werden.  
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